
 

 

LEBEN UND ARBEITEN, WO ANDERE URLAUB MACHEN 

Das ab Oktober 2026 vakante Kirchspiel Lippoldsberg 

liegt im landschaftlich reizvollen Wesertal zwischen 

den Städten Göttingen (35 km) und Kassel (50 km) di-

rekt am beliebten Weserradweg. Kommunal gehört es 

zur Gemeinde Wesertal, die geprägt ist von Tourismus 

mit sehr hoher Belegungszahl in den örtlichen Unter-

künften. Hier arbeiten und leben zu dürfen empfinden 

viele deshalb als Privileg. 

TEAMARBEIT SCHREIBEN WIR GROß 

Nicht nur die Weserbrücke verbindet unsere Gemein-

den. Gemeinsam mit den Kirchspielen Oedelsheim 

und Reinhardshagen bildet das Kirchspiel Lippolds-

berg den Zweckverband und Kooperationsraum We-

serkirchen, der in vielen Bereichen seit mehr als 60 Jah-

ren überparochial zusammenarbeitet. Mit unseren 10 

Orten sind wir zudem Teil der Region Nord im Ev. Kir-

chenkreis Hofgeismar-Wolfhagen. 

Zum multiprofessionellen hauptamtlichen Team gehö-

ren neben den drei 100% Pfarrstellen und einer 50% Kli-

nikseelsorgestelle auch ein Kantor und die Verwal-

tungsassistentin. Ebenso wichtig ist eine große Zahl en-

gagierter Ehrenamtlicher, Kirchenvorstände, eine Prä-

dikantin, vier Lektorinnen und mehrere themenorien-

tierte Teams, darunter die „Bauhütte“, ein kirchlich-

kommunales Projekt für alle Generationen. Auch ein 

Förderverein wirkt am kirchlichen Leben mit.  

AUFGABEN UND INNOVATIONEN IM PFARRAMT 

A) Pastorale Grundversorgung (50%) in den 4 Gemein-

den des Kirchspiels mit insgesamt 1350 Gemeindeglie-

dern. Dazu gehören: Gottesdienste, Kasualien, Konfir-

mandenunterricht, Seelsorge sowie Geschäftsführung. 

Die Gemeinden sind transkonfessionell und interreligiös 

ausgerichtet. 

PFARRSTELLENAUSSCHREIBUNG 

KIRCHSPIEL LIPPOLDSBERG, 

GEWISSENRUH, GOTTSTREU  

UND VERNAWAHLSHAUSEN 



B) Regionale Profilarbeit (50%) in den Bereichen Spiritualität, Kultur und Tourismus. Hierzu haben 

die 4 Gemeinden unterschiedliche Schwerpunkte entwickelt, die zwar ausdifferenzierte, aber 

auch weiter entwickelbare Programme liturgischer und kultureller Formate beinhalten.  

❖ Lippoldsberg (700 Gemeindeglieder): Die Ge-

meinde ist seit Jahrzehnten auch als regionales 

Kulturzentrum mit breitem Konzertprogramm 

etabliert. Kino und Ausstellungen ergänzen das 

Programm. Mit Hilfe des Fördervereins werden ein 

Besucherzentrum mit Klosterladen, eine Her-

berge und das monatliche Kulturprogramm un-

terhalten. Sonntags wechseln sich 14-tägig Got-

tesdienst und Meditation ab. Hinzu kommen wö-

chentlich Andachten im Altenhilfezentrum und 

ein Abendgebet. 

 

❖ Vernawahlshausen (450 Gemeindeglieder): Die 

zweitgrößte Gemeinde hat eine intakte Dorfstruk-

tur und ein vitales, traditionsorientiertes und zu-

gleich sehr flexibles Gemeindeleben mit den 

Schwerpunkten Vereinsarbeit und Kinderkirche. 

Die Kirche steht nicht nur räumlich mitten im Dorf, 

sondern ist fester Bestandteil der Dorfgemein-

schaft. 

 

 

❖ Gottstreu (150 Gemeindeglieder): Das Wal-

denserdorf veranschaulicht seine Ursprungsge-

schichte in einem Waldenser-Museum. Die ge-

genüberliegende Kirche lädt in den Sommermo-

naten ein zu Café & Kirche. Von Erntedank bis 

Pfingsten finden liturgische Gottesdienste statt. 

Eine willkommene Tradition sind die Advents- und 

Passionsandachten „Zeit der leisen Töne“. 

 

❖ Gewissenruh (40 Gemeindeglieder): Das kleinere 

waldensische Dorf hat einen literarischen 

Schwerpunkt gewählt. Anstelle von Gottesdiens-

ten gibt es hier „Lesungen und Musik“, die ihr Pub-

likum aus der Region heranziehen. Der Kirchen-

raum wurde unter der Empore zu einer „Kirche 

der Bücher“ umgestaltet, der die besondere 

Widmung dauerhaft erkennen lässt. 

 

Ein weiterer Teil regionaler Profilarbeit (50%) soll im Kirchspiel Oedelsheim angesiedelt werden mit 

den Schwerpunkten gesellschaftsorientierte kirchliche Arbeit (z.B. Diakonie) in Kombination mit 

50% Parochialarbeit. Beide profilierte Stellenanteile sollen in die Region wirken. 



LEBEN IM DENKMALGESCHÜTZTEN ENSEMBLE 

Klosterkirche: Die stilreine romanische Klosterbasilika 

aus dem 12. Jh. ist als „nationales Kulturdenkmal“ ein 

überregionaler Anziehungspunkt. In ihrer erhabenen 

Schlichtheit bietet sie Raum für große Liturgien, Medita-

tion wie auch für vielfältige kulturelle Nutzung (sowie  

Open-Air Veranstaltungen im Umfeld). Die Basilika steht 

im Patronat der Landeskirche 

Pfarrhaus: Das Pfarrhaus in Lippoldsberg wurde als Pat-

ronatsgebäude jüngst grundsaniert und renoviert. Auf 

drei Etagen, Balkon und Garten ist viel Platz zum Leben, 

Wohlfühlen und Arbeiten. Es steht eine Glasfaserverbin-

dung zur Verfügung mit WLAN für das ganze Wohnhaus 

und Gemeindehaus. Die hybride Heizung verbindet 

Wärmepumpe (mit PV-Anlage gekoppelt) und Gas-

therme. Ein Kaminofen-Anschluss ist vorhanden. 

Winterkirche: Das sehr gut ausgestattete Gemeinde-

haus wird vielseitig genutzt. Von Januar bis Ostern fin-

den hier auch die Gottesdienste und Meditationen 

statt. Im Gebäudeplan ist diese sogenannte Winterkir-

che grün gekennzeichnet.  

Klosterherberge: Das Gebäude ist im Besitz der Ge-

meinde Wesertal und steht dem Förderverein der Klos-

terkirche kostenfrei zur Verfügung. Die Herberge wird in 

den wärmeren Monaten an Gruppen mit Selbstverpfle-

gung vermietet (max. 12 Personen). Ihre stilvolle, aber 

schlichte und klösterlich anmutende Einrichtung ist ein-

ladend gemäß dem Slogan: Hier ist gut sein! 

Klosterladen und Klosterpforte: Der von privat angemie-

tete Gebäudeteil der alten Klosteranlage wird ehren-

amtlich von Freunden des Fördervereins an 6 Ta-

gen/Woche für je 4 Stunden geöffnet und ist eine be-

liebte Anlaufstelle für Touristen und Einheimische. Die 

Pforte beherbergt ein kleines virtuelles Romanik-Mu-

seum. Im Laden erhält man fair gehandelte Produkte. 

Klosterkeller: Der halb in die Erde eingelassene Keller 

gegenüber dem Pfarrhaus dient gelegentlich als kleiner 

Veranstaltungsraum oder als Regenquartier für das 

Sonntagscafé, dass von Juni-August jeden Sonntag-

nachmittag geöffnet hat. Es wird sehr engagiert ehren-

amtlich betreut.  

 



INFRASTRUKTUR AM WOHNORT 

❖ Lippoldsberg ist Grundschulstandort auch für das benachbarte niedersächsische Boden-

felde.  

❖ Die Gemeinde Wesertal betreibt die örtliche Kita. 

❖ Lippoldsberg hat einen Supermarkt. 

❖ Es gibt Busanbindungen zu den weiterführenden Schulen in Bodenfelde, Uslar, Hofgeis-

mar, Bad Karlshafen.  

❖ Vernawahlshausen und Bodenfelde verfügen über eine Bahnanbindung Richtung Göt-

tingen und Altenbeken. Beide Bahnhöfe sind schnell per Rad erreichbar. 

❖ Die Autobahnzubringer zur A7 und A44 sind jeweils ca. 45 Minuten entfernt. 

❖ Die Orte sind verbunden durch die Weserbrücke bei Gieselwerder. Zwischen Lippolds-

berg und Gewissenruh gibt es eine Gierseilfähre für Fußgänger und Radfahrer. 

❖ Touristisch hat die Region viel zu bieten. Mehrere Tourismusverbände aus Hessen, Nieder-

sachsen und deutschlandweit bemühen sich um eine attraktive Gestaltung der Region 

zwischen Solling-Vogler, Bramwald und Reinhardswald. Besonderer Anziehungspunkte 

sind der Tierpark Sababurg und die Deutsche Märchenstraße.   

❖ Das Kloster Bursfelde mit spirituellem Seminarbetrieb ist ca. 20 Minuten entfernt. 

❖ Die Pilgerwege „Loccum-Volkenroda“ bzw. der Deutsche Hugenotten-Waldenserpfad 

durchlaufen die vier Ortschaften. Außer in Gottstreu sind alle Kirchen als „Offene Kirche“ 

gelabelt. 

❖ Drei Institutionen der Daseinsfürsorge sind In Lippoldsberg angesiedelt: das Altenhilfezent-

rum des Gesundbrunnens Hofgeismar, die Häusliche Krankenpflege Wahlsburg (als Pfle-

gedienst) und das Klinik- und Rehazentrum. 

 

WIR WÜNSCHEN UNS: 

❖ Innovative, konzeptionelle Mitarbeit in der Lebenswirklichkeit des ländlichen Raums. 

❖ Wertschätzende Wahrnehmung und Förderung der ehrenamtlichen Strukturen. 

❖ Interesse am Ausbau der kulturellen und touristischen Arbeit vor Ort und in der Region. 

❖ Einfühlungsvermögen in die vielfältige spirituelle Landschaft und Prägung der Orte 

❖ Offenheit für interreligiöses Denken und zeitgemäße Begleitung der spirituell Suchenden 

❖ Geschick im Umgang mit den Generationen von jung bis alt 

❖ Freude an analoger und virtueller Kommunikation im Kirchspiel und im Team der Weser-

kirchen 

 



WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN: 

www.bruecke-online.net (Homepage der Kirchen in Wesertal) 

www.klosterkirche.de  

www.kirche-der-buecher.de  

www.herberge-klosterkirche.de  

www.bauhuette-klosterkirche.de  

www.kirche-reinhardshagen.de  

www.gemeinde-wesertal.de (kommunal)  

www.youtube.com/watch?v=bIC00-a78YM (Landkreis Kassel über Kultur an der Klosterkirche) 

www.youtube.com/@klosterkirche2552/videos (Kanal Klosterkirche Lippoldsberg) 

www.naturpark-reinhardswald.de  

www.tierpark-sababurg.de  

www.solling-vogler.de  

www.deutsche-maerchenstrasse.com  

www.kloster-bursfelde.de  

 

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG 

Anstellungsträger: Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) 

Dienstvorgesetzter: Dekan Jan-Friedrich Eisenberg, Hofgeismar, Tel.: 0561 937821 441 

E-Mail: janfriedrich.eisenberg@ekkw.de 

Dekan Eisenberg ist Ansprechpartner für weitere Auskünfte. 

 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an:  

Landeskirchenamt der EKKW, Wilhelmshöher Allee 330, 34311 Kassel 

E-Mail: personalwesen.theologen@ekkw.de  
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